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MONHEIM

Kurierfahrerin unachtsam
Einen Verkehrsunfall hat es am
Mittwochvormittag in Monheim
gegeben. Laut Polizei war dort eine
55-jährige Kurierfahrerin in der
Donauwörther Straße unterwegs.
Nachdem sie sich verfahren hatte,
wendete sie auf der Fahrbahn. Da-
bei übersah sie einen in gleiche
Richtung fahrenden Pkw. Die bei-
den stießen zusammen. Es ent-
stand ein Sachschaden von rund
2000 Euro. (frru)

Die Abschlussprüfungen an den bayerischen Realschulen haben ges-
tern begonnen. Wie hier an der Staatlichen Realschule Rain müssen
die Schüler ihre Kenntnisse in Deutsch, Englisch, Mathematik und je
nach Wahlpflichtfächergruppe in Physik, Betriebswirtschaftslehre/
Rechnungswesen, Französisch und Sozialwesen unter Beweis stellen.
In rund zwei Wochen endet die Prüfungsphase mit den mündlichen
Prüfungen. Foto: Realschule Rain

Realschüler schwitzen über Prüfungen

Rain l pm l Rosi Mittermaier und
Christian Neureuther eröffnen ei-
nen AOK-Nordic-Walking-Par-
cours auf der Gartenschau in Rain.
Am Samstag, 27. Juni, um 10 Uhr,
werden am Treffpunkt Aktiv in den
Wallgärten die beiden Strecken er-
öffnet. Für Neueinsteiger steht eine
begrenzte Zahl an Leihstöcken zur
Verfügung, es gibt zahlreiche Infos
und wer will, kann sich über Nor-
dic Walking von Experten beraten
lassen.

Autogrammstunde

Die beiden Skistars Rosi Mittermai-
er und Christian Neureuther ma-
chen ab 11.45 Uhr das Warm-up für
alle, die Mitwalken auf dem neuen
AOK-Parcours, der auch nach der
Gartenschau erhalten bleibt. Ab
etwa 13.30 Uhr werden die Nordic
Walker zurückerwartet im Gar-
tenschaugelände und mit einem
Cool-down endet die Eröffnung des
Parcours. Wer will, kann sich im
Anschluss noch ein Autogramm von
den beiden prominenten Sportlern
besorgen.

Am Nachmittag wechseln sich auf
der Gartenschau Chöre und Tanz-
aufführungen ab, danach dann ab 17
Uhr Trommelmusik von den „Los
Manos Flotantes“ auf dem Aktiv-
Treff. Einen besonderen Musikge-
nuss durch die Stadtkapelle Rain
verspricht der Serenadenabend um

20 Uhr im roman-
tischen Ambiente
des Schlosshofes.

Ebenso hoch-
karätig geht es
dann am Sonntag
ab 11 Uhr weiter.
„Zauber des Sü-
dens“ heißt das
Programm des
Stefan Grasse

Trios, das mit Tango, Bossa, Son,
Valse musette und Flamenco die
Gäste im wahrsten Sinne des Wortes
verzaubert. Mit Charme und leiden-
schaftlicher Hingabe erweckt das
beliebte Trio die sinnlichen Melo-
dien und hypnotischen Rhythmen
zum Leben. Ebenso sinnlich, aber
mehr in die erotisch-vergnügliche
Richtung wird es am Nachmittag
auf der Bühne in der Leutnant-
schanze zugehen. Der bekannte
Volksschauspieler Winfried Frey
liest Texte zum Thema „Bairische
Aphrodisiaka und andere zwischen-
menschliche Ausfälle“.

Aufwärmen
mit den
Skistars

Das Wochenende
auf der Gartenschau

Die Skistars Rosi Mittermaier und Chris-

tian Neureuther kommen am Samstag

nach Rain. Foto: privat

Winfried Frey

Widerstand gegen
neue Deponiepläne

Bürgerinitiative Schlackenberge
werden nur verlagert

Holzheim l pm l Die Bürgerinitiative
(BI) gegen die Schlackendeponie bei
Holzheim kündigt Widerstand ge-
gen die neuesten Planungen der
Lechstahlwerke (wir berichteten)
an.

Am 16. Juni erhielten 49 Anlieger
der Deponie ein Schreiben der Re-
gierung von Schwaben mit der Bitte
um Stellungnahme: Die Lechstahl-
Werke beabsichtigen die Errichtung
und den Betrieb der im Jahre 2000
geplanten Deponie. „Die Regierung
von Schwaben macht es sich hier
wieder einmal einfach“, meint dazu
die BI-Vorsitzende Christa Meder-
le.

Es werde von einer Anpassung an
die Deponieverordnung gespro-
chen. So heiße es unter anderem,
der planfestgestellte Gegenstand der
Deponie bleibe im Wesentlichen
unverändert. Weiter im Anschrei-
ben würden dann aber zwölf Punkte
zur Änderung, bis hin zur Vergrö-
ßerung der genehmigten Deponie
aufgeführt. „Hier wird keine Depo-
nie genehmigt, sondern eine Verla-
gerung der Schlackeberge vom Be-

triebsgelände in Herbertshofen nach
Holzheim“, meint die BI-Spreche-
rin.

Im Antrag sei auch die Rede von
einem Zwischenlager. „Es wird uns
gehen wie in Hemerten. Diese De-
ponie wurde genehmigt zur ebener-
digen Auffüllung, dann illegal auf 18
Meter erhöht und nachträglich von
der Regierung von Schwaben ge-
nehmigt; aber erst rekultiviert,
nachdem von der BI Holzheim eine
Strafanzeige gegen Lechstahl wegen
Umweltverschmutzung und illega-
ler Ablagerung lief“, berichtet Frau
Mederle weiter.

Rechtliche Schritte

Die BI wird unverzüglich alle recht-
lichen Schritte einleiten, „damit die-
ses unsinnige Vorhaben“ verhindert
wird. Die angeschriebenen Anlieger
erhalten außerdem anwaltliche Un-
terstützung von der BI. „Wir wer-
den auch den CSU-Fraktionsvorsit-
zenden Georg Schmid und Umwelt-
minister Dr. Markus Söder um ihre
Unterstützung bitten“, so die Vor-
sitzende.

MONHEIM-WITTESHEIM

Verdächtiger: Polizei
bittet um Hinweise
Die Polizei bittet um Hilfe bei der
Suche nach einem Verdächtigen.
Eine 18-jährige Frau war am Mitt-
wochnachmittag mit ihrem Auto
auf der Ortsverbindungsstraße Lan-
genaltheim-Wittesheim unter-
wegs. Bei der Abzweigung nach
Büttelbronn bemerkte sie einen
dunkelblauen Renault Clio am Stra-
ßenrand, in dem ein Mann saß. Die
Frau hielt an und befragte den Mann
nach dessen Wohlbefinden. Dieser
stieg jedoch plötzlich aus und ver-
suchte sie in seinen Pkw zu zerren,
berichtet die Polizei. Die 18-Jährige
konnte sich jedoch von ihm lösen
und mit ihrem Auto davon fahren.

Der Mann war etwa 50 bis 55
Jahre alt, Glatzenträger und zwi-
schen 175 und 180 Zentimeter groß.
Er trug eine hellblaue Jeans und
eine blaue Weste. Wer am Mittwoch
gegen 15.15 Uhr entsprechende
Wahrnehmungen gemacht hat, wird
gebeten, sich bei der Polizei
Treuchtlingen oder jeder anderen
Dienststelle zu melden. (frru)

Polizei-Report

HARBURG/WEMDING

IG-BAU fährt nach
Bad Windsheim
Eine berufskundliche Fahrt nach
Bad Windsheim findet am Sams-
tag, 4. Juli, statt. Veranstalter ist die
IG-BAU. Auf dem Programm
steht die Besichtigung des fränki-
schen Freilandmuseums sowie ein
Besuch auf dem Kiliani-Altstadt-
fest. Abfahrt ist um 7 Uhr in Har-
burg (Parkplatz Grüner Baum) und
um 7.20 Uhr in Wemding (Markt-
platz). (frru)

Kurz berichtet

Fast 200 Feuerwehrleute und Rettungskräfte waren bei dem Brand in Fessenheim im

Einsatz. Foto: Mack

Brandstifter
macht das
Ries nervös

Ermittlungen Noch keine greifbaren Ergebnisse
Nördlingen l -fd-/dz l Geht im Ries ein
Feuerteufel um? Bereits zum dritten
Mal innerhalb weniger Tage hat in
der Nacht zum Donnerstag eine
landwirtschaftliche Lagerhalle ge-
brannt.

Die Nervosität in den Rieser Ge-
meinden ist deutlich spürbar, vor al-
lem in Deiningen, Alerheim und
Fessenheim, wo der oder die Brand-
stifter zuletzt zugeschlagen haben.
Dass zufällig innerhalb weniger
Tage drei große Schadensfeuer aus-
brechen, daran glaubt nämlich nie-
mand mehr. Und manches spricht
für die Feuerwehr dafür, dass auch
der Brand in Wemding im vergan-
genen März in die Serie gehört.

Die Güllefässer
sind voll Löschwasser

Jetzt berät sich Deiningens Bürger-
meister Karlheinz Stippler mit sei-
nem Feuerwehrkommandanten
über mögliche Präventivmaßnah-
men, Alerheims Ortschef Christoph
Schmid macht dasselbe. „Wir emp-
fehlen den Landwirten, ihre großen
Maschinen und Geräte aus den Sta-
deln herauszufahren, damit diese im
Fall des Falles nicht mit verbren-
nen“, sagt Stippler. Und Schmid hat
die Landwirte gebeten, die Güllefäs-
ser sicherheitshalber schon auszu-
spülen und mit Löschwasser zu fül-
len. „Am besten sollte die Zugma-
schine auch schon bereitstehen“,
sagt der Alerheimer Bürgermeister
und ist sich sicher, dass ähnliche
Maßnahmen überall im Ries getrof-
fen werden. Viel mehr könne man
eigentlich nicht tun, denn niemand
weiß, wo der Brandstifter das nächs-
te Mal zuschlägt.

Der Schaden hat sich gesteigert
von Feuer zu Feuer, der Brandstif-
ter braucht offenbar einen immer
größeren „Kick“, wie Experten
vermuten. In Deiningen schätze

man 100000 Euro, in Alerheim eine
halbe Million Euro und in Fessen-
heim vernichteten die Flammen
Werte in Höhe von rund zwei Mil-
lionen Euro. Zum Glück hat es der
Brandstifter auf einsame Stadel ab-
gesehen, sodass Personen nicht zu
Schaden kamen. Die Kripo arbeitet
mit Hochdruck, hält sich aber be-
deckt, was die Ermittlungsergebnis-
se angeht. Zu hören war gestern da-
von, dass mehrere Personen befragt
worden sind und einer davon sich
verdächtig gemacht habe. Offiziell
heißt es allerdings, dass noch keine
konkreten Erkenntnisse vorlägen.
Deshalb hoffen die Ermittler auch,
dass früher oder später jemandem
etwas verdächtig vorkommt: Die
Bürger werden gebeten, die Augen
offen zu halten.

Der Einsatz in der Nacht auf ges-
tern war der härteste bisher und be-
sonders geschlaucht sind sicherlich
die Deininger Feuerwehrler, die
auch in Alerheim und natürlich im
eigenen Dorf im Einsatz waren.
Umso höher wiegt das Lob von
Kreisbrandrat Bernhard Meyr, der
ebenfalls bei den Einsätzen vor Ort
war und von Kreisbrandinspektor
Thomas Fink aus Oettingen.

Rund 200 Mann im Einsatz

Die landwirtschaftliche Halle, die in
Fessenheim brannte, war immerhin
22 auf 82 Meter groß. In ihr hatte
man eine Vielzahl von landwirt-
schaftlichen Geräten abgestellt, da-
runter auch einen Mähdrescher. Im
Einsatz waren die Wehren aus
Wemding, Fessenheim, Holzkir-
chen und Deiningen, unterstützt
von der UGOel, der Unterstüt-
zungsgruppe örtliche Einsatzlei-
tung, aus Donauwörth. Dazu kamen
zwei Rettungswagen samt Notarzt.
Alles zusammen wurden rund 200
Mann gezählt.

„Chatten Sie nur mit Leuten, die Sie
im realen Leben kennen!“ wurde
gesagt.

Schließlich streiften die beiden
Redner, die zahlreiche Beispiele aus
der polizeilichen Praxis anführten,
auch das „Filesharing“ (Datei-
Tausch) und Abofallen, wobei sie
von „Betrug vonseiten der Anbieter
und schlicht Dummheit beim Inte-
ressenten“ sprachen. Sie warnten
alle vor strafrechtlichen Konse-
quenzen, gaben aber auch Tipps, an
welche Adresse man sich im Internet
wenden könne, wenn man weitere
Auskünfte zu diesem Themenkreis
erfahren wolle. „Als Ansprechpart-
ner, wenn man Opfer in so einer An-
gelegenheit geworden ist, sollten El-
tern, Lehrkräfte und grundsätzlich
Personen des eigenen Vertrauens
zur Verfügung stehen. Natürlich
hilft auch jede Polizeidienststelle
weiter“, betonten die beiden Refe-
renten.

vielen Jugendlichen bekannt. „Da
geht’s ums Beleidigen, Bedrohen
und Erpressen, um Gewalt und um
die Verbreitung übler Gerüchte“,
betonten die beiden Polizisten. Man
sollte seine Privatsphäre schützen,
indem man nie seine eigene Identi-
tät, Anschrift und Telefonnummer
bekannt gebe und sich nur „mit Be-
dacht“ äußere, rieten die Polizisten.
Dies gelte erst recht beim Chatten.

der Polizeioberkommissar. Nie-
mand dürfe beispielsweise die In-
timsphäre einer Person verletzen,
indem er ein Foto anfertige und wei-
tergebe, auf der die Person in einer
herabwürdigenden Weise darge-
stellt sei. Auf vielen Handys seien
pornografische Darstellungen ge-
speichert, wobei sich die Nutzer
nicht im Klaren seien, dass die Ver-
breitung pornografischer Schriften,
Bilder und Videos strafbar sei.

Das Urheberrecht beachten

Wenn man Dateien tausche oder
weitergebe, müsse man beispiels-
weise das Urheberrecht beachten
und den Kopierschutz nicht umge-
hen. Wichtig seien zur eigenen Si-
cherheit ein Virenschutzprogramm
und eine Firewall, „die man natür-
lich niemals deaktivieren sollte“,
betonte auch Peter Timko. Die Be-
griffe Cybermobbing und Cyberbul-
lying (Täter nennt man Bullys) seien

Rain l ma l Peter Timko, Leiter der
Polizeiinspektion Rain, und sein
Kollege Josef Reithmeier informier-
ten bei einem Elternabend im Fo-
rum der Gebrüder-Lachner-Haupt-
schule Erwachsene und Jugendliche
über Gefahren der neuen Medien
(Handy und Internet). Einige Tage
zuvor hatte Reithmeier Schüler der
drei 7. Klassen zum selben Thema
aufgeklärt.

Konrektor Helmut Suess stellte
den Besuchern die beiden Polizisten
vor. In der Schule nutze man das In-
ternet schon seit längerer Zeit für
unterrichtliche Zwecke, berichtete
er. Über die damit zusammenhän-
genden Gefahren wisse man aber
verhältnismäßig wenig. „Insbeson-
dere Kinder und Jugendliche ma-
chen sich oft zu wenig Gedanken,
wenn sie ihr Handy benutzen, Fotos
oder Videos anfertigen und weiter-
geben, Dateien tauschen oder im In-
ternet surfen oder chatten“, sagte

Viele Gefahren lauern
Elternabend Vertreter der Polizei informieren über Internet und Handy

Konrektor Helmut Suess (rechts) stellte

die beiden Referenten Polizeihauptkom-

missar Peter Timko (Mitte) und seinen

Kollegen, Polizeioberkommissar Josef

Reithmeier, vor. Foto: Arloth

OBERNDORF

Der Gemeinderat tagt
Zu einer Gemeinderatsitzung trifft
sich das Gremium am Montag, 29.
Juni, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses. Neben einigen
Bauanträgen soll vor allem über den
Stromliefervertrag und einen
Wartungsvertrag für die Heizung
der Grundschule und Turnhalle
beraten werden. (rot)

NÖRDLINGEN

Weidebegehung

Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Nördlingen
veranstaltet am Donnerstag, 2. Juli,
eine Weidebegehung für Mutter-
kuhhalter auf einem Mutterkuhbe-
trieb in Senden-Witzighausen. Be-
ginn ist um 13.30 Uhr im Gasthaus
„Zur goldenen Traube“. Anmel-
dung: 09081/2106-0. (pm)

Peter Struck suchte das Gespräch bei Eu-

rocopter in Donauwörth. Mit dabei MdB

Gabriele Fograscher (verdeckt).

Struck stand bei Eurocopter für Inter-

views zur Verfügung. Fotos: Kaya

Donauwörth l sts lAuf den früheren
Bundesverteidigungsminister Peter
Struck (SPD) kann sich der Hub-
schrauberhersteller Eurocopter wei-
ter voll verlassen. Bei seinem Be-
such am Donnerstag im Donauwör-
ther Werk versprach der Fraktions-
vorsitzende der SPD im Bundestag,
sich dafür einzusetzen, dass die
deutsche Marine den von Eurocop-
ter gefertigten Hubschrauber
MH-90 beschafft. Davon würde der
Standort Donauwörth deutlich pro-
fitieren. Der Helikopter ist eine für
die Marine gefertigte Spezialausfer-
tigung des neu entwickelten, multi-
nationalen Hubschraubers NH-90,
der ebenfalls in Donauwörth produ-
ziert wird. Zuletzt waren Befürch-
tungen laut geworden, Deutschland
könne sich für ein amerikanisches
Konkurrenzmodell des Anbieters
Sikorsky entscheiden. Struck sagte
dazu gegenüber der Donauwörther
Zeitung: „Wir müssen in Deutsch-
land Arbeitsplätze sichern“ (siehe
auch Wirtschaftsseite/Börse).

Struck steht
voll hinter
Eurocopter


